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ANZEIGE

«Pumpernickelschacht» gefunden
Höhlenforscher tagten in Muotathal

In Muotathal tagten über hun-
dert Höhlenforscher und Inte-
ressenten der «Unterwelt».
Zum trockenen geschäftlichen
Teil wurde den Besuchern aus
der ganzen Schweiz ein reich-
haltiges Programm angeboten.

● VON BRUNO FACCHIN

Höhlenforscher sind nicht einfach
die Leute, welche sich in der «Unter-
welt» tummeln und Action sowie Fun
suchen. Dahinter steht eine Organisa-
tion, in der Wissenschaftler aus den
verschiedensten Fachgebieten vereint
sind und im gegenseitigen Gedanken-
austausch ihren Forschungsarbeiten
nachgehen. Natürlich ist eine gute kör-
perliche Verfassung eine Vorausset-
zung, und aus dieser Sicht betrachtet,
sind Höhlenforscher auch Sportsleute.

Mit über hundert Teilnehmern hat
der Besucherstrom die Erwartungen
der Organisatoren von der Arbeitsge-
meinschaft Höllochforschung (AGH)
weit übertroffen. «Das Hölloch und
das Muotatal sind eben doch auch in
diesen Kreisen ein spezieller Anzie-
hungspunkt» erklärte Walter Imhof,
der als OK-Präsident der Tagung vor-
stand.

«Pumpernickelschacht»
entdeckt

Im Rahmen des Gedankenaus-
tauschs war der im Jahr 2001 durch
Markus Flury und Dieter Betschart
entdeckte neue Schacht ein bedeuten-
des Thema. Der Name «Pumperni-
ckel» (Konservenbrot) ist etwa gleich
zufällig wie die Entdeckung des

Schachts selbst. Für die beiden For-
scher war dieser neue Schacht der Be-
ginn einer neuen Herausforderung.
«Wir suchen derzeit nach einer geh-
baren Verbindung zum Hölloch, das
hydraulisch mit dem ‹Pumpernickel-
schacht› nachweisbar verbunden ist»,
erklärte Flury gegenüber dem «Bo-
ten».

Sechs Exkursionen im Angebot
Die Gäste aus der ganzen Schweiz

konnten am Sonntag das Hölloch auf
verschiedenen Touren und Varianten
persönlich erleben. Das OK hatte im
Rahmenprogramm sechs Exkursionen
vorbereitet, und je nach Interesse und
Leistungsbereitschaft wurde in kleine-
ren Gruppen das Hölloch besucht.

«Das überaus grosse Interesse der Be-
sucher hat unsere Organisation über-
rascht und bedingt einige Umstellun-
gen im Ablauf.» Ziel soll aber sein,
dass die Gäste einen bleibenden Ein-
druck aus dem Hölloch und insbeson-
dere dem Muotathal mit nach Hause
nehmen können. Dies erklärte Martin
Annen von der AGH Muotathal.

Neu ein «Pumpernickelschacht»: Markus Flury erläutert anhand von Skizzen und Plänen das System des «Pumpernickelschachts».
Bild Bruno Facchin

PARTEIEN

Zeitgemässe
Regelung

Schwerpunkt der Debatte der Sep-
tember-Session des Kantonsrats bilde-
te die Vorlage über die Neuordnung
der Entschädigung des Regierungs-
rats. Dem Kantonsrat oblag es, die An-
stellungsbedingungen für die Mitglie-
der des Regierungsrats der Entwick-
lung der letzten 20 Jahre anzupassen.
Die von der Staatswirtschaftskommis-
sion vorgelegte und von deren Präsi-
dent Hans Messerli (FDP, Steinen) vor-
gestellte Vorlage ist einfach, transpa-
rent und fair. Sie erhöht einerseits den
Lohn des Regierungsrats auf den Ma-
ximallohn von Mitarbeitenden der
kantonalen Verwaltung, streicht aber
andererseits das bisherige lebenslan-
ge Ruhegehalt und ersetzt dieses
durch eine befristete Gehaltsfortzah-
lung. Die SVP-Fraktion vermochte ih-
ren Antrag auf Rückweisung der Vor-
lage an die Staatswirtschaftskommis-
sion denn auch nicht mit stichhaltigen
Argumenten zu untermauern. Die
FDP-Fraktion ist bereits heute ge-
spannt auf die Argumente der SVP in
einem allfälligen Abstimmungskampf.
Finanzielle Argumente können es je-
denfalls nicht sein, da die Vorlage kos-
tenneutral ausgestaltet ist. Die SVP
unterlag mit ihrem Antrag deshalb
klar. In der weiteren Debatte wollte die
SVP die Frage der Entschädigung mit
der Frage der Anzahl der Regierungs-
räte verbinden. Sie unternahm damit
den leicht durchschaubaren Versuch,
ihre vom Kantonsrat klar abgelehnte
Motion zur Reduktion der Mitglieder
des Regierungsrates neu aufzuwär-
men. Die FDP-Fraktion konnte diesem
Ansinnen nicht folgen. Dies gilt umso
mehr, als inzwischen auch bis zur SVP
durchgedrungen sein sollte, dass eine
Reduktion der Mitglieder des Regie-
rungsrats keine billigere, sondern al-
les in allem eine teurere Lösung ist.
Was durch aktuelle Beispiele aus den
Kantonen Obwalden, Glarus und Lu-
zern illustriert wird.

Unheilige Allianz

Die ungelösten Probleme mit Asyl-
bewerbern, die ihr Gastrecht miss-
brauchen, schaden nicht nur recht-
schaffenen Asylbewerbern, sondern
führen auch zu unerwünschten Über-
griffen und zu verständlichem Unmut
in der Bevölkerung. Die Antwort des
Regierungsrats auf die von der FDP-
Fraktion eingereichten Motion
«zweckmässigere Asylbewerberbe-
treuung» vermochte nicht vollends zu
befriedigen. Insbesondere vermisste
die FDP-Fraktion eine Erhebung bei
den Gemeinden und den Einbezug der
Kosteneinsparungen. Die FDP-Frak-
tion regte gerade auch mit Blick auf
die im Bund anstehenden Neuerungen
im Asylbereich an, die Motion in ein
Postulat umzuwandeln, damit der
Kanton Schwyz diesbezüglich «am
Ball» bleibt. Umso erstaunlicher war,
dass die SVP-Fraktion diesem Ansin-
nen nicht folgen konnte. Es hat sich
der oft gehörte Vorwurf bestätigt, dass
sich die SVP stets lautstark bemerkbar
macht, bei der konkreten, lösungs-
orientierten Arbeit aber nicht Hand
bietet. So stimmte die SVP mit der SP-
Fraktion und sprach sich damit gegen
eine Weiterverfolgung und eine weite-
re Lösungssuche im Bereich der auf-
fälligen Asylbewerber aus. Glückli-
cherweise blieb sie damit erfolglos.
Der Kantonsrat beschloss nämlich mit
den Stimmen von FDP und CVP, die
FDP-Motion in ein Postulat umzuwan-
deln und dieses erheblich zu erklären.

Notverordnung kommt

Auf die Frage von Kuno Kennel (FDP,
Arth) führte Regierungsrat Georg Hess
aus, dass der Regierungsrat an der
Verordnung betreffend die Schätzung
der nichtlandwirtschaftlichen Grund-
stücke festhalten werde, wenn bis da-
hin keine rechtskräftige Verordnung
des Kantonsrates bestehe. Der Regie-
rungsrat will damit ab 1. Januar 2005
die Grundstückvermögenssteuerwerte
prozentual erhöhen, ungeachtet des
Resultates, das sich in der Beratung
des vom Volk beauftragten Kantons-
rats ergibt. Es ist mit einer Flut von
Einsprachen zu rechnen. Die FDP-
Fraktion kann sich mit diesem poli-
tisch fragwürdigen Vorgehen in keiner
Weise einverstanden erklären und
wird sich dagegen zur Wehr setzen.
FDP-Fraktion, Ursula Zeindler, Schwyz 

Complast GmbH, in Gersau, Stückistrasse 19,
6442 Gersau , Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Neueintragung). Statutendatum: 22.07.2004.
Zweck: Handel mit Kunststoffen jeglicher Art und
deren Entsorgung sowie Beratung in diesem Zu-
sammenhang; kann Grundstücke erwerben.
Stammkapital: CHF 20 000.–. Publikationsorgan:
SHAB. Mitteilungen an die Gesellschafter durch ein-
geschriebenen Brief. Eingetragene Personen: Fin-
ke, Michael, von Deutschland, in Gersau, Gesell-
schafter und Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift,
mit einer Stammeinlage von CHF 18 000.–; Finke-
Kösters, Sabine, von Deutschland, in Gersau, Ge-

sellschafterin, mit Einzelunterschrift, mit einer
Stammeinlage von CHF 2000.–.
Holdener Reisen GmbH, in Oberiberg, Laburg-
strasse 32, Oberiberg, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (Neueintragung). Statutendatum:
23.07.2004. Zweck: Organisation, Durchführung,
Vermittlung und Begleitung von Reisen und damit zu-
sammenhängenden Dienstleistungen aller Art; kann
sich an anderen Unternehmen beteiligen, gleicharti-
ge oder verwandte Unternehmen erwerben oder sich
mit solchen zusammenschliessen sowie Grundstüc-
ke erwerben oder veräussern. Stammkapital: CHF 20
000.–. Publikationsorgan: SHAB. Eingetragene Per-

sonen: Holdener, Annamaria, von Oberiberg, in Ober-
iberg, Gesellschafterin und Geschäftsführerin, mit
Einzelunterschrift, mit einer Stammeinlage von CHF
19 000.–; Holdener, Angela, von Oberiberg, in Trachs-
lau, Gesellschafterin, ohne Zeichnungsberechtigung,
mit einer Stammeinlage von CHF 1000.–.
Bühler Vera, in Ingenbohl, Grossmatt 16, 6440
Brunnen, Einzelfirma (Neueintragung). Zweck: Han-
del mit Sportartikeln. Eingetragene Personen: Büh-
ler, Verena genannt Vera, von Sursee, in Brunnen, In-
haberin, mit Einzelunterschrift.
Brunnen Stiftung für heilendes Bewusstsein
(Brunnen foundation for healing consciousness),

in Ingenbohl, bei Andreas Tylla, Mythenweg 20,
Brunnen, Stiftung (Neueintragung). Urkundenda-
tum: 12.08.2004. Zweck: Entwicklung und Ver-brei-
tung von heilendem Bewusstsein auf kantonaler
Ebene. Aufsichtsbehörde: pendent. Organisation:
Stiftungsrat von mindestens fünf und höchstens
neun Mitgliedern und Kontrollstelle. Eingetragene
Personen: Gabele, Dr. Heinrich, von Deutschland, in
Brunnen, Präsident, mit Kollektivunterschrift zu
zweien; Ogal, Dr. Mercedes, von Uerkheim, in Brun-
nen, Vizepräsidentin, mit Kollektivunterschrift zu
zweien; Tylla, Andreas, von Deutschland, in Brun-
nen, Kassier, mit Kollektivunterschrift zu zweien.

HANDELSREGISTER

HITPARADE

(Vom 19. September 2004)
Ermittelt von media control Schweiz im Auftrag
von IFPI Schweiz und DRS3/VIRUS

Singles
1 (  1)  O-Zone – Dragostea Din Tei
2 (  4)  K-Maro – Femme Like You
3 (  2)  Nina Sky – Move Ya Body
4 (  3)  Anastacia – Sick & Tired
5 (  5)  Nelly – My Place
6 (  8)  Hoobastank – The Reason
7 (  6)  Jojo – Leave (Get Out)
8 (14)  Aventura – Obsesion
9 (  7)  Maroon 5 – This Love

10 ( – )  Die Toten Hosen – Ich bin die Sehnsucht
in dir

11 (21)  3rd Wish Feat. Baby Bash – Obsesion
12 (  9)  Eamon – F**k It (I Don't Want You Back)
13 (10)  Houston Feat. Chingy, I-20 & Nate Dogg

– I Like…
14 (12)  Blue – Bubblin' 
15 (17)  Blue Lagoon – Break My Stride
16 (18)  T-Rio – Mamae Eu Quero (Choopeta)
17 (13)  Calogero (en duo avec Passi) – Face a

la mer
18 (15)  Black Eyed Peas – Let's Get It Started
19 (16)  Kelis – Trick Me
20 ( 11)  Stefan Raab Feat. S – Space Tax

Longplay
1 ( – )  Baschi – Baschi
2 (  2)  Polo Hofer & die Schmetterband –

Silber, Gold & P
3 (  1)  Gotthard – One Team One Spirit

(The Very Best)
4 (  4)  Gentleman – Confidence
5 (  8)  Aventura – We Broke The Rules
6 (  5)  Anastacia – Anastacia
7 (  7)  Aventura – Love & Hate
8 (  9)  Zucchero – Zu & Co.
9 (  3)  Björk – Medulla

10 (10)  Red Hot Chili Peppers – Live In Hyde
Park

11 (  6)  The Prodigy – Always Outmumbered,
Never Outgunned

12 (13)  Samy Deluxe – Verdammtnochma!
13 (15)  Papa Roach – Getting Away With Murder
14 (14)  Züri West – Aloha From Züri West
15 (11)  Mario Pacchioli – Mario Pacchioli
16 (12)  Natacha – Gschpüre
17 (17)  Avril Lavigne – Under My Skin
18 (16)  Hansi Hinterseer – Ich denk an dich
19 (18)  Plüsch – Sidefiin
20 (21)  Ray Charles – Genius Loves Company


